
Zu Eph 6,1-9 (Bibellese für 26.02.2022) 

V. 1.5: „… seid gehorsam …“
→ Welche Rolle spielt Gehorsam in deinem Leben? (Wann warst du das letzte Mal bewusst 
einem Menschen „gehorsam“?) 
→ Wann fällt dir Gehorsam leicht, wann schwer? Denkst du, es gehört zum Konzept von 
Gehorsam, dass er Überwindung kostet? 
→ Wieso ist der Gehorsam in menschlichen Lebens-Zusammenhängen eigentlich ein geistliches 
Thema für die Christen? 

V. 6: „nicht mit Dienst allein vor Augen […], sondern als Knechte Christi, die den Willen Gottes tun 
von Herzen“
→ Inwieweit kann man per Entscheidung etwas „von Herzen“ tun? 
→ Wie gehst du damit um, wenn dein Urteilsvermögen sagt „Dies ist nutzlos“ („dies ist eine 
Zumutung“; „dies ginge anders besser“), du aber aufgerufen bist, es „von Herzen für Gott“ zu 
tun?

V. 8: „ihr wisst: Was ein jeder Gutes tut, das wird er vom Herrn empfangen“
→ Welche Rolle spielt es gewöhnlich für deine konkreten Handlungen und deine Einstellung, was
Gott am Ende darüber sagen wird? 

V. 9: „... dass euer und ihr Herr im Himmel ist, und bei ihm gilt kein Ansehen der Person“
→ Wo macht das für mich überhaupt einen Unterschied, dass ich und jemand anderes denselben 
Herrn haben? 
→ Verändert diese Gottes-Perspektive deine Einstellung zu deinem Mitmenschen tatsächlich? 


